
BEZIRKSKLINIKUM MAINKOFEN
GESUNDHEITSEINRICHTUNGEN

Supervision Trachealkanülen-
management (TKM)

Das Bezirksklinikum Mainkofen bietet Supervisionen 
im Trachealkanülenmanagement (TKM) gemäß dem 
Ausbildungscurriculum der Deutschen interdiszipli-
nären Gesellschaft für Dysphagie (DGD) an.
Das Angebot richtet sich an Logopäden sowie aka-
demische Sprachtherapeuten, die die praktischen 
Voraussetzungen für den Erwerb des DGD-Zertifi-
kats „Trachealkanülenmanagement in der Dyspha-
gietherapie“ erfüllen möchten.

Die Supervisionen werden von einem zertifizierten 
TKM-Ausbilder (DGD) durchgeführt und erfolgen im 
Rahmen der klinischen Patientenversorgung.

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird in diesem Flyer ausschließlich das generische
Maskulinum verwendet.

SUPERVISION TRACHEAL-
KANÜLENMANAGEMENT 

(TKM)

www.mainkofen.de

BEZIRKSKLINIKUM MAINKOFEN
GESUNDHEITSEINRICHTUNGEN

Fachliche Rückfragen und 
Terminvereinbarung
Andrea Hys, TKM-Ausbilderin, Leitung Logopädie
a.hys@mainkofen.de 09931 87-28800

Friedemann Thomas, TKM-Ausbilder, stv. Leitung 
Logopädie

Anmeldung

Rückfragen zu Kosten sowie die Anmeldung und die 
weitere administrative Abwicklung erfolgen nach 
Rücksprache und Terminvereinbarung mit den TKM-
Ausbildern über den Bildungsbereich BiKE des 
Bezirksklinikums unter BiKE@mainkofen.de



Umfang

•	 20 Therapieeinheiten direkte Supervision 
•	 Durchführung in Präsenz am Bezirksklinikum 

Mainkofen

Inhalte

•	 Klinische Beurteilung tracheotomierter Patienten
•	 Therapeutisches Trachealkanülenmanagement
•	 Sekretmanagement und Pneumonieprophylaxe
•	 Einsatz von Sprechventilen und Kanülenaufsätzen
•	 Beurteilung der Schluckfunktion im therapeutischen 

Kontext
•	 Planung und Begleitung von Dekanülierungspro-

zessen
•	 Interprofessionelle Zusammenarbeit im Behand-

lungsteam
•	 Reflexion therapeutischer Entscheidungen anhand 

klinischer Fallbeispiele

Voraussetzungen

Voraussetzung für die Teilnahme ist der erfolgreich 
absolvierte Basiskurs „Trachealkanülenmanage-
ment in der Dysphagietherapie“ gemäß DGD-Aus-
bildungscurriculum.

Durchführung

Die direkte Supervision findet am Bezirksklinikum 
statt und wird in den klinischen Alltag integriert. Die 
Teilnehmenden übernehmen unter Anleitung zuneh-
mend selbstständig diagnostische und therapeuti-
sche Aufgaben im Trachealkanülenmanagement.

Die indirekte Supervision erfolgt nach individueller 
Terminvereinbarung in Präsenz oder online.

Das Angebot

Das Supervisionsprogramm umfasst die im DGD-
Ausbildungscurriculum vorgesehenen direkten und 
indirekten Supervisionen. 

Direkte und indirekte Supervisionen können als 
Gesamtpaket oder getrennt gebucht werden

Direkte Supervision

Die direkte Supervision umfasst die praktische Durch-
führung therapeutischer Maßnahmen bei tracheoto-
mierten Patientinnen und Patienten unter Anleitung 
einer zertifizierten TKM-Ausbilderin bzw. eines zertifi-
zierten TKM-Ausbilders.

Umfang

•	 40 Therapieeinheiten 
•	 Durchführung in Präsenz oder online nach indivi-

dueller Terminvereinbarung

Inhalte

•	 Besprechung eigener Therapieverläufe
•	 Strukturierte Fall- und Befundanalyse
•	 Reflexion therapeutischer Entscheidungen
•	 Differentialtherapeutische Überlegungen
•	 Diskussion komplexer Fallkonstellationen
•	 Qualitätssicherung und Dokumentation

Indirekte Supervision

Die indirekte Supervision dient der Vertiefung der im 
klinischen Alltag erworbenen Kompetenzen.


